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Breyen und Gehacken oder Ropchen. 447

den, schlage hernach Eyer daran, nach Belieben,
und salze es. Laß ein Schmalz in einer Pfanne

heiß werden, schutte den Teig hinein, roste ihn
so lang, bis er brocklicht wird, und eine braune

Rinde bekommt, sodenn trage ihn zu Tisch.

Auf eine andere Art.

Schneide weises Brod auf, nimm alsdenn
frisches Wasser, ruhre Milschram darein, und
salze es. Alsdenn laß ein Schmalz in einer Pfan
ne heiß werden, hebe es vom Feuer, und laß es

ein wenig erkuhlen: Darnach thu das Wasser mit
dem Milchram hinein, und laß es sieden. Thu

darauf das Brod darzu, daß er ziemlich dick wer

de, und laß ihn ferner sieden. Wenns beliebt,
kan man es auch abbraunen.

Ein BierBrey.

Reibe Rocken-Brod, nach Belieben, roste
dasselbe im Schmalz, thu es in einen stollichten
Hafen, gieß weises Bier ldaran. Willt du es

aber krafftiger haben, so mische ein wenig Wein
dazu, zuckers nach Belieben, laß es so dick ein
sieden, als man es essen mag. Beym braunen

Bier aber wird der Wein weg gesassen. Man

kan auch Weitzen-Bier darzu nehmen.

Auf eine andere Art.

Schneide RockenBrod, wie zu einer Sup
pen auf, schutte in einem Hafelein Bier
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